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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zur dynamischen Dosierung von Dichtmassevolu-
mina sowie ein entsprechendes Verfahren.
[0002] Dichtmassen wie sie beispielsweise bei Flug-
und Raumfahrzeugen zum Einsatz kommen werden in
der Regel durch Mischen zweier Komponenten - Grund-
masse und Härter - in einer Mischvorrichtung erzeugt
und anschließend vor Ort, d.h. auf dem zu beschichten-
den Bauteil ausgehärtet. Letzteres kann thermisch
und/oder durch aktinische Strahlung geschehen.
[0003] Eine Vorrichtung (1) hierzu ist in Abb. 1 gezeigt:
Die Komponenten A und B (5a, 5b) befinden sich dabei
zunächst in separaten Vorratsbehältern (2a, 2b). Ein ge-
eigneter Antrieb (3), vorzugsweise einen Servoantrieb,
wird so angesteuert, dass die beiden Komponenten (A
und B) (5a, 5b) mit definierter Geschwindigkeit in ein sta-
tisches Mischrohr (7) gefördert und miteinander ver-
mischt werden. Die so erhaltene, noch nicht vollständig
ausgehärtete Dichtmasse (9) verlässt die Vorrichtung (1)
dann in Form einer Raupe.
[0004] Bei der Abdichtung von Bauteilen mit kompli-
zierter Geometrie muss die Dosiergeschwindigkeit, also
das Dichtmassevolumen, welches pro Zeiteinheit aufge-
tragen wird, dynamisch, d.h. je nach gerade abzudich-
tender Stelle, angepasst werden. Man spricht auch von
einer dynamischen Dosierung.
[0005] Bei letzterer stellt sich allerdings das Problem,
dass die Dosiergeschwindigkeit bei Verwendung von
Statikmischern nicht beliebig erniedrigt werden kann, oh-
ne dabei das Mischungsverhältnis und die Mischgüte ne-
gativ zu beeinflussen.
[0006] Dies ist vor allem darauf zurückzuführen, dass
die Grundmassen-Komponente - beispielsweise eine
solche auf Polysulfid-Basis - komprimierbar ist, während
die Härter-Komponente keine Komprimierbarkeit auf-
weist, was mit abnehmender Dosiergeschwindigkeit zu
einer im Vergleich zur Härter-Komponente immer weiter
verzögerten Freisetzung der Grundmassen-Komponen-
te aus ihrem Vorratsbehälter führt.
[0007] Insbesondere bei geringsten Dosiergeschwin-
digkeiten wie sie für Punktdosierungen benötigt werden
treten daher Probleme hinsichtlich eines veränderten Mi-
schungsverhältnis sowie einer verminderten Mischgüte
auf.
[0008] Wird die Fahrgeschwindigkeit einer Traverse
mit der oben beschriebenen Vorrichtung erhöht, um ei-
nen geringeren Austrag pro Wegstrecke - also eine
scheinbar niedrigere Dosiergeschwindigkeit - zu errei-
chen, geht dies bei komplizierten Geometrien jedoch zu
Lasten der Dosiergenauigkeit.
[0009] US 2011/253747 A1 offenbart eine Vorrichtung
zur dynamischen Dosierung von Dichtmassen aufwei-
send zwei Behälter für Dichtmassenkomponenten, einen
ersten Antrieb, der mit zwei Einrichtungen verbunden ist,
von denen jeweils eine eine der Dichtmassenkomponen-
ten aus ihrem Behälter fördern kann, eine Antriebssteu-

erung, eine Mischeinheit für das Mischen der aus den
Behältern geförderten Dichtmassenkomponenten mit ei-
ner Öffnung für das Auftragen der Dichtmasse auf ein
Bauteil. Mittels dieser Vorrichtung lässt sich jedoch keine
hinreichende Mischgüte und Dosiergenauigkeit unab-
hängig von der Dosiergeschwindigkeit erreichen.
[0010] Daher war es die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine Vorrichtung zur dynamischen Dosierung
von Dichtmassen sowie ein entsprechendes Verfahren
bereitzustellen, bei der bzw. bei dem unabhängig von
der Dosiergeschwindigkeit - also auch bei niedrigen Do-
siergeschwindigkeiten - eine hinreichende Mischgüte so-
wie Dosiergenauigkeit erreicht wird.
[0011] Diese Aufgabe wurde gelöst durch eine Vorrich-
tung nach Anspruch 1 sowie ein Verfahren nach An-
spruch 10. Bevorzugte Ausführungsformen werden je-
weils in den abhängigen Ansprüchen beschrieben.
[0012] Die erfindungsgemäße Vorrichtung (1) zur dy-
namischen Dosierung von Dichtmassen weist zwei Be-
hälter (2a, 2b) für Dichtmassenkomponenten, einen ers-
ten Antrieb (3), der mit zwei Einrichtungen (4a, 4b) ver-
bunden ist, von denen jeweils eine eine der Dichtmas-
senkomponenten (5a, 5b) aus ihrem Behälter (2a, 2b)
fördern kann (Fördereinrichtungen), eine Antriebssteue-
rung (6), eine Mischeinheit (7) für das Mischen der aus
den Behältern (2a, 2b) geförderten Dichtmassenkompo-
nenten (5a, 5b) mit einer Öffnung (8) für das Auftragen
der Dichtmasse (9) auf ein Bauteil sowie zusätzlich einen
Ausgleichsbehälter (10) mit einem Ausgleichsvolumen
(11) und einen zweiten Antrieb (12), der mit einem Kolben
(13) verbunden ist, der in das Ausgleichsvolumen (11)
des Ausgleichsbehälter (10) reicht, auf.
[0013] Dabei ist der Ausgleichsbehälter (10) mit der
Mischeinheit (7) verbunden. Durch diese Verbindung
wird der Ausgleichsbehälter (10) gefüllt und entleert. Der
erste und der zweite Antrieb (3, 12) können gemeinsam
durch die Antriebssteuerung (6) dynamisch gesteuert
werden.
[0014] Eine erste solche, erfindungsgemäße Vorrich-
tung (1) ist in Abb. 2 sowie in Abb. 3, eine zweite in Abb.
4 gezeigt, ohne dass diese Abbildungen allerdings ein-
schränkend zu verstehen wären.
[0015] Unter einer "Dichtmasse" soll vorliegend stets
die Mischung zweier Dichtmassenkomponenten ge-
meint sein.
[0016] Der "erste Antrieb" kann auch aus zwei separat
zu steuernden Antriebseinheiten (3a, 3b) bestehen, von
denen die erste mit der ersten und die zweite mit der
zweiten der beiden Fördereinrichtungen (4a, 4b) verbun-
den ist (vgl. Abb. 4). Gemäß einer bevorzugten Ausfüh-
rungsform besteht der erste Antrieb jedoch aus einer ein-
zigen Antriebseinheit (3), die mit den beiden Förderein-
richtungen (4a, 4b) verbunden ist.
[0017] Einerseits kann es sich bei den "zwei Behältern
für Dichtmassenkomponenten" um Vorratsbehälter (2a,
2b) handeln, d.h. um Behälter, die jeweils mit einer be-
stimmten Menge an Dichtmassenkomponente (5a, 5b)
befüllt und dann verschlossen werden können (vgl. Abb.
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2 und Abb. 3).
[0018] Andererseits kann es sich bei den "zwei Behäl-
tern für Dichtmassenkomponenten" um offene Behälter
(15a, 15b) handeln, d.h. um Behälter, die jeweils konti-
nuierlich mit einer Dichtmassenkomponente (5a, 5b) be-
füllt werden können (vgl. Abb. 4). Auf diese Weise kann
ein ununterbrochener Dichtmassestrom erreicht werden
(vgl. Abb. 4).
[0019] Bei der "Mischeinheit" kann es sich um einen
Statikmischer, einen Dynamikmischer oder eine Kombi-
nation von beiden handeln.
[0020] Vorzugsweise handelt es sich bei dem ersten
und/oder zweiten Antrieb um einen Servoantrieb, weiter
bevorzugt ist der erste und der zweite Antrieb jeweils ein
Servoantrieb.
[0021] Gemäß einer ersten bevorzugten Ausführungs-
form handelt es sich bei den beiden Fördereinrichtungen
um Kolben, von denen je einer in einen der Behälter, bei
denen es sich in diesem Fall um Vorratsbehälter handelt,
reicht und die entsprechende Dichtmassenkomponente
herausschieben kann.
[0022] Gemäß einer zweiten bevorzugten Ausfüh-
rungsform handelt es sich bei den beiden Fördereinrich-
tungen um Pumpen, welche durch Erzeugen eines Va-
kuums die Dichtmassenkomponenten aus ihren Behäl-
tern ziehen können. Insbesondere sind hierfür Schne-
ckenexzenterpumpen sowie Schöpfkolbenpumpen ge-
eignet.
[0023] Vor allem im Falle von Schneckenexzenter-
pumpen (14a, 14b) handelt es sich bei besagten Behäl-
tern um offene Behälter (15a, 15b), die jeweils kontinu-
ierlich mit einer Dichtmassenkomponente (5a, 5b) befüllt
werden können (vgl. Abb. 4).
[0024] Bevorzugt handelt es sich bei der Mischeinheit
um einen Statikmischer, insbesondere um ein statisches
Mischrohr.
[0025] Bei dem Ausgleichsbehälter handelt es sich be-
vorzugt um eine Kunststoffkartusche oder ein leicht zu
reinigendes Bauteil, besonders bevorzugt um eine
Kunststoffkartusche, insbesondere um eine solche aus
Polyethylen (PE).
[0026] Gemäß einer ersten besonders bevorzugten
Ausführungsform ist die Vorrichtung (1) eine 2K Misch-
und Dosieranlage wie sie beispielsweise von der Firma
Hilger u. Kern (Mannheim, Deutschland) hergestellt wird.
Diese Anlagen ermöglichen es, Dichtmasse (9) beste-
hend aus 2 Komponenten (5a, 5b) aus Vorratsbehältern
(2a, 2b) zu fördern, zu mischen und zu dosieren (vgl.
Abb. 2 und Abb. 3).
[0027] Bei der Dichtmasse kann es sich auch um eine
solche handeln, welche im Wesentlichen erst nach Be-
strahlung mit aktinischer Strahlung, insbesondere mit UV
Strahlung aushärtet. Eine solche Dichtmasse hat den
Vorteil, dass ihre Aushärtung kontrolliert mit einem Trig-
ger initiiert werden kann (sog. SCOD: sealant curing on
demand). Die erfindungsgemäße Vorrichtung kann hier-
zu eine integrierte Quelle für aktinische Strahlung, ins-
besondere für UV-Strahlung umfassen.

[0028] Bei dem erfindungsgemäßen Verfahren zur dy-
namischen Dosierung von Dichtmassen werden die Be-
hälter (2a, 2b) der erfindungsgemäßen Vorrichtung (1)
mit jeweils einer Dichtmassenkomponente (5a, 5b) be-
füllt (Komponenten A und B bzw. Grundmasse und Här-
ter). Die Dichtmassenkomponenten (5a, 5b) werden
dann in einer Mischeinheit (7) gemischt und die resultie-
rende Dichtmasse (9) wird auf ein Bauteil aufgebracht,
indem die Dichtmassenkomponenten (5a, 5b) mittels des
ersten Antriebs (3) aus den Behältern (2a, 2b) gefördert
werden.
[0029] Dabei wird eine Dosiergeschwindigkeit unter-
halb eines kritischen, in der Antriebssteuerung (6) vor-
eingestellten Werts, dadurch realisiert, dass die Förder-
geschwindigkeit der Dichtmassenkomponenten (5a, 5b)
aus den Behältern (2a, 2b) auf den kritischen Wert der
Dosiergeschwindigkeit erniedrigt wird und der Aus-
gleichsbehälter (10) mittels des zweiten Antriebs (12) so
mit Dichtmasse (9) befüllt wird, dass die Geschwindig-
keit, mit der der Ausgleichbehälter (10) befüllt wird, der
Differenz des kritischen und des realisierten Wertes der
Dosiergeschwindigkeit entspricht.
[0030] Beträgt der kritische Wert der Dosiergeschwin-
digkeit beispielsweise 3 Volumeneinheiten Dichtmas-
se/Zeiteinheit, so wird eine Dosiergeschwindigkeit von
beispielsweise 1 Volumeneinheit Dichtmasse/Zeiteinheit
dadurch realisiert, dass die Fördergeschwindigkeit der
Dichtmassenkomponenten (5a, 5b) aus den Behältern
(2a, 2b) auf 3 Volumeneinheiten Dichtmasse/Zeiteinheit
erniedrigt und der Ausgleichsbehälter (10) mit einer Ge-
schwindigkeit von 2 Volumeneinheiten Dichtmasse/Zeit-
einheit befüllt wird.
[0031] Abb. 2 zeigt die erfindungsgemäße Vorrichtung
(1) bei einer Dosiergeschwindigkeit oberhalb des kriti-
schen Werts. In Abb. 3 ist die Dosiergeschwindigkeit hin-
gegen niedriger als der kritische Wert, was durch eine
Verringerung der Dicke der Dichtmassenraupe (9) ange-
deutet ist. Das Ausgleichsvolumen (11) des Ausgleichs-
behälters (10) wird in diesem Fall mit Dichtmasse befüllt.
[0032] Im Falle des Wiederansteigens der Dosierge-
schwindigkeit auf mindestens den kritischen Wert wird
die Förderung der Dichtmassenkomponenten aus den
Behältern vorzugsweise solange gestoppt und die Dicht-
masse mittels des zweiten Antriebs aus dem Ausgleichs-
behälter gefördert, bis die Dichtmasse im Ausgleichsbe-
hälter aufgebraucht ist. Dies trägt dazu bei, den Aus-
gleichsbehälter leer genug zu halten, um zu einem spä-
teren Zeitpunkt ein erneutes Befüllen des Ausgleichsbe-
hälters mit Dichtmasse zu ermöglichen.
[0033] Alternativ kann dann aber auch weiterhin die
Förderung der Dichtmassenkomponenten mittels des
ersten Antriebs aus den Behältern erfolgen und gleich-
zeitig die Dichtmasse mittels des zweiten Antriebs aus
dem Ausgleichsbehälter gefördert werden, bis die Dicht-
masse im Ausgleichsbehälter aufgebraucht ist. Hier-
durch ist eine Erhöhung der Dosiergeschwindigkeit über
den Höchstwert hinaus möglich, der mit der Vorrichtung
ohne den Ausgleichsbehälter möglich wäre.
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Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zur dynamischen Dosierung von
Dichtmassen aufweisend zwei Behälter (2a, 2b) für
Dichtmassenkomponenten,

einen ersten Antrieb (3), der mit zwei Einrich-
tungen (4a, 4b) verbunden ist, von denen jeweils
eine eine der Dichtmassenkomponenten (5a,
5b) aus ihrem Behälter (2a, 2b) fördern kann,
eine Antriebssteuerung (6),
eine Mischeinheit (7) für das Mischen der aus
den Behältern (2a, 2b) geförderten Dichtmas-
senkomponenten (5a, 5b) mit einer Öffnung (8)
für das Auftragen der Dichtmasse (9) auf ein
Bauteil,
dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrich-
tung (1) zusätzlich aufweist einen Ausgleichs-
behälter (10) mit einem Ausgleichsvolumen (11)
und
einen zweiten Antrieb (12), der mit einem Kolben
(13) verbunden ist, der in das Ausgleichsvolu-
men (11) des Ausgleichsbehälters (10) reicht,
wobei der Ausgleichsbehälter (10) mit der
Mischeinheit (7) verbunden ist und
wobei der erste und der zweite Antrieb (3, 12)
gemeinsam durch die Antriebssteuerung (6) dy-
namisch gesteuert werden können.

2. Vorrichtung (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der erste und/oder der zweite An-
trieb (3, 12) jeweils ein Servoantrieb ist.

3. Vorrichtung (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass es sich bei den beiden För-
dereinrichtungen (4a, 4b) um Kolben handelt, von
denen je einer in einen der Behälter (2a, 2b) für Dicht-
massenkomponenten reicht, und dass es sich bei
letzteren um Vorratsbehälter handelt.

4. Vorrichtung (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass es sich bei den beiden För-
dereinrichtungen um Pumpen handelt, insbesonde-
re um Schneckenexzenterpumpen (14a, 14b) oder
Schöpfkolbenpumpen.

5. Vorrichtung (1) nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass es sich bei den beiden Förderein-
richtungen um Schneckenexzenterpumpen (14a,
14b) und bei den Behältern für Dichtmassekompo-
nenten um offene Behälter (15a, 15b) handelt, die
jeweils kontinuierlich mit einer Dichtmassenkompo-
nente (5a, 5b) befüllt werden können.

6. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Mischeinheit (7) ein Statikmischer ist.

7. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Aus-
gleichsbehälter (10) eine Kunststoffkartusche oder
ein leicht zu reinigendes Bauteil ist.

8. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
richtung (1) eine 2K Misch- und Dosieranlage ist.

9. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sie eine
integrierte Quelle für aktinische Strahlung, umfasst.

10. Verfahren zur dynamischen Dosierung von Dicht-
massen, dadurch gekennzeichnet, dass die Be-
hälter (2a, 2b) der Vorrichtung (1) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche mit jeweils einer Dicht-
massenkomponente (5a, 5b) befüllt werden, dass
die Dichtmassenkomponenten (5a, 5b) in einer
Mischeinheit (7) gemischt werden und dass die re-
sultierende Dichtmasse (9) auf ein Bauteil aufge-
bracht wird, indem die Dichtmassenkomponenten
(5a, 5b) mittels des ersten Antrieb (3) aus den Be-
hältern (2a, 2b) gefördert werden, wobei eine Do-
siergeschwindigkeit unterhalb eines kritischen, in
der Antriebssteuerung (6) voreingestellten Werts,
dadurch realisiert wird, dass die Fördergeschwindig-
keit der Dichtmassenkomponenten (5a, 5b) aus den
Behältern (2a, 2b) auf den kritischen Wert der Do-
siergeschwindigkeit erniedrigt wird und
der Ausgleichsbehälter (10) mittels des zweiten An-
triebs (12) so mit Dichtmasse (9) befüllt wird, dass
die Geschwindigkeit, mit der der Ausgleichbehälter
(10) befüllt wird, der Differenz des kritischen und des
realisierten Wertes der Dosiergeschwindigkeit ent-
spricht.

11. Verfahren nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im Falle des Wiederansteigens der
Dosiergeschwindigkeit auf mindestens den kriti-
schen Wert die Förderung der Dichtmassenkompo-
nenten (5a, 5b) aus den Behältern (2a, 2b) solange
gestoppt wird und die Dichtmasse (9) mittels des
zweiten Antriebs (12) aus dem Ausgleichsbehälter
(10) gefördert wird, bis die Dichtmasse (9) im Aus-
gleichsbehälter (10) aufgebraucht ist.

12. Verfahren nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im Falle des Wiederansteigens der
Dosiergeschwindigkeit auf mindestens den kriti-
schen Wert die Förderung der Dichtmassenkompo-
nenten (5a, 5b) mittels des ersten Antriebs (3) aus
den Behältern (2a, 2b) und der Dichtmasse (9) mit-
tels des zweiten Antriebs (12) aus dem Ausgleichs-
behälter (10) gleichzeitig erfolgt, bis die Dichtmasse
(9) im Ausgleichsbehälter (10) aufgebraucht ist.

13. Verfahren nach einem der Ansprüche 10 bis 12, da-
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durch gekennzeichnet, dass es sich bei der Dicht-
masse (9) um eine solche handelt, welche im We-
sentlichen erst nach Bestrahlung mit aktinischer
Strahlung aushärtet.

Claims

1. An apparatus (1) for dynamic metering of sealants,
comprising

two containers (2a, 2b) for sealant components,
a first drive (3) which is connected to two devices
(4a, 4b), each of which is able to convey one of
the sealant components (5a, 5b) from its con-
tainer (2a, 2b),
a drive controller (6),
a mixing unit (7) for mixing the sealant compo-
nents (5a, 5b) conveyed from the containers (2a,
2b), having an opening (8) for applying the seal-
ant (9) to a component,
wherein the apparatus (1) additionally compris-
es a compensating container (10) with a com-
pensating volume (11), and
a second drive (12), which is connected to a pis-
ton (13) which reaches into the compensating
volume (11) of the compensating container (10),
where the compensating container (10) is con-
nected to the mixing unit (7) and where the first
and the second drive (3, 12) can be dynamically
controlled jointly by the drive controller (6).

2. The apparatus (1) according to claim 1, wherein the
first and/or the second drive (3, 12) is in each case
a servo drive.

3. The apparatus (1) according to claim 1 or 2, wherein
the two conveying devices (4a, 4b) are pistons, of
which one each reaches into one of the containers
(2a, 2b) for sealant components, and wherein the
latter containers are reservoir containers.

4. The apparatus (1) according to claim 1 or 2, wherein
the two conveying devices are pumps, more partic-
ularly eccentric screw pumps (14a, 14b) or scoop
piston pumps.

5. The apparatus (1) according to claim 4, wherein the
two conveying devices are eccentric screw pumps
(14a, 14b) and the containers for sealant compo-
nents are open containers (15a, 15b) which can each
be filled continuously with a sealant component (5a,
5b) .

6. The apparatus (1) according to any of the preceding
claims, wherein the mixing unit (7) is a static mixer.

7. The apparatus (1) according to any of the preceding

claims, wherein the compensating container (10) is
a plastic cartridge or a component that is easy to
clean.

8. The apparatus (1) according to any of the preceding
claims, wherein the apparatus (1) is a 2-component
mixing and metering system.

9. The apparatus (1) according to any of the preceding
claims, wherein it comprises an integrated source
of actinic radiation.

10. A method for dynamic metering of sealants, wherein
the containers (2a, 2b) of the apparatus (1) according
to any of the preceding claims are each filled with
one sealant component (5a, 5b), wherein the sealant
components (5a, 5b) are mixed in a mixing unit (7),
and wherein the resultant sealant (9) is applied to a
component, by conveying the sealant components
(5a, 5b) from the containers (2a, 2b) by means of
the first drive (3), where a metering rate below a crit-
ical value preset in the drive controller (6) is actual-
ized by lowering the conveying rate of the sealant
components (5a, 5b) from the containers (2a, 2b) to
the critical value of the metering rate, and
filling the compensating container (10) with sealant
(9) by means of the second drive (12) in such a way
that the rate at which the compensating container
(10) is filled corresponds to the difference between
the critical value and the actualized value of the me-
tering rate.

11. The method according to claim 10, wherein, in the
event of the metering rate climbing again to at least
the critical value, the conveying of the sealant com-
ponents (5a, 5b) from the containers (2a, 2b) is halt-
ed, and the sealant (9) is conveyed from the com-
pensating container (10) by means of the second
drive (12), until the sealant (9) in the compensating
container (10) is used up.

12. The method according to claim 10, wherein, in the
event of the metering rate climbing again to at least
the critical value, the conveying of the sealant com-
ponents (5a, 5b) from the containers (2a, 2b) by
means of the first drive (3) and of the sealant (9) from
the compensating container (10) by means of the
second drive (12) takes place simultaneously until
the sealant (9) in the compensating container (10)
is used up.

13. The method according to any of claims 10 to 12,
wherein the sealant (9) is a sealant which cures sub-
stantially only after irradiation with actinic radiation.
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Revendications

1. Dispositif (1) pour le dosage dynamique de masses
d’étanchéité, présentant

deux récipients (2a, 2b) pour des composants
de masse d’étanchéité,
un premier entraînement (3), qui est relié à deux
appareils (4a, 4b), dont chacun peut extraire un
des composants de masse d’étanchéité (5a, 5b)
de son récipient (2a, 2b),
une commande d’entraînement (6),
une unité de mélange (7) pour le mélange des
composants de masse d’étanchéité (5a, 5b) ex-
traits des récipients (2a, 2b), comprenant une
ouverture (8) pour l’application de la masse
d’étanchéité (9) sur un composant,
caractérisé en ce que le dispositif (1) présente
en outre un récipient d’équilibrage (10) ayant un
volume d’équilibrage (11) et
un deuxième entraînement (12), qui est relié à
un piston (13) qui s’étend dans le volume d’équi-
librage (11) du récipient d’équilibrage (10),
le récipient d’équilibrage (10) étant relié à l’unité
de mélange (7), et le premier et le deuxième
entraînement (3, 12) pouvant être commandés
dynamiquement ensemble par la commande
d’entraînement (6).

2. Dispositif (1) selon la revendication 1, caractérisé
en ce que le premier et/ou le deuxième entraîne-
ment (3, 12) est respectivement un servo-entraîne-
ment.

3. Dispositif (1) selon la revendication 1 ou 2, caracté-
risé en ce que les deux appareils d’extraction (4a,
4b) consistent en des pistons, dont l’un s’étend dans
un des récipients (2a, 2b) pour des composants de
masse d’étanchéité, et en ce que ces derniers con-
sistent en des récipients de stockage.

4. Dispositif (1) selon la revendication 1 ou 2, caracté-
risé en ce que les deux appareils d’extraction con-
sistent en des pompes, notamment en des pompes
à vis excentrée (14a, 14b) ou des pompes à pistons.

5. Dispositif (1) selon la revendication 4, caractérisé
en ce que les deux appareils d’extraction consistent
en des pompes à vis excentrée (14a, 14b) et les
récipients pour des composants de masse d’étan-
chéité consistent en des récipients ouverts (15a,
15b), qui peuvent chacun être remplis en continu
avec un composant de masse d’étanchéité (5a, 5b).

6. Dispositif (1) selon l’une quelconque des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que l’unité de
mélange (7) est un mélangeur statique.

7. Dispositif (1) selon l’une quelconque des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le réci-
pient d’équilibrage (10) est une cartouche en matière
plastique ou un composant facile à nettoyer.

8. Dispositif (1) selon l’une quelconque des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le dispo-
sitif (1) est une installation de mélange et de dosage
bicomposante.

9. Dispositif (1) selon l’une quelconque des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce qu’il com-
prend une source intégrée de rayonnement actini-
que.

10. Procédé de dosage dynamique de masses d’étan-
chéité, caractérisé en ce que les récipients (2a, 2b)
du dispositif (1) selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes sont chacun remplis avec un
composant de masse d’étanchéité (5a, 5b), en ce
que les composants de masse d’étanchéité (5a, 5b)
sont mélangés dans une unité de mélange (7) et en
ce que la masse d’étanchéité résultante (9) est ap-
pliquée sur un composant, par le fait que les com-
posants de masse d’étanchéité (5a, 5b) sont extraits
des récipients (2a, 2b) au moyen du premier entraî-
nement (3),

une vitesse de dosage inférieure à une valeur
critique, préréglée dans la commande d’entraî-
nement (6), étant réalisée par le fait que la vi-
tesse d’extraction des composants de masse
d’étanchéité (5a, 5b) des récipients (2a, 2b) est
abaissée à la valeur critique de la vitesse de
dosage et
le récipient d’équilibrage (10) étant rempli de
masse d’étanchéité (9) au moyen du deuxième
entraînement (12) de telle sorte que la vitesse
à laquelle le récipient d’équilibrage (10) est rem-
pli correspond à la différence entre la valeur cri-
tique et la valeur réalisée de la vitesse de dosa-
ge.

11. Procédé selon la revendication 10, caractérisé en
ce qu’en cas de nouvelle augmentation de la vitesse
de dosage au moins jusqu’à la valeur critique, l’ex-
traction des composants de masse d’étanchéité (5a,
5b) des récipients (2a, 2b) est arrêtée et la masse
d’étanchéité (9) est extraite du récipient d’équilibra-
ge (10) au moyen du deuxième entraînement (12)
jusqu’à ce que la masse d’étanchéité (9) soit épuisée
dans le récipient d’équilibrage (10).

12. Procédé selon la revendication 10, caractérisé en
ce qu’en cas de nouvelle augmentation de la vitesse
de dosage au moins jusqu’à la valeur critique, l’ex-
traction des composants de masse d’étanchéité (5a,
5b) des récipients (2a, 2b) au moyen du premier en-
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traînement (3) et l’extraction de la masse d’étanchéi-
té (9) du récipient d’équilibrage (10) au moyen du
deuxième entraînement (12) ont lieu simultanément,
jusqu’à ce que la masse d’étanchéité (9) soit épuisée
dans le récipient d’équilibrage (10).

13. Procédé selon l’une quelconque des revendications
10 à 12, caractérisé en ce que la masse d’étan-
chéité (9) consiste en une qui ne durcit essentielle-
ment qu’après exposition à un rayonnement actini-
que.
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